
Liebe Leserinnen und Leser,
zum Abschluss des Jahres 2017 erhalten Sie wieder aktuelle Informationen 
aus der ILE-Region:
Der Entwurf des Dorfentwicklungsplans der Dorfregion Aschau-Niederung 
liegt nun vor. Dadurch ergeben sich interessante Fördermöglichkeiten über 
die Maßnahme Dorfentwicklung der ZILE-Richtlinie. Sieben Förderanträge 
wurden bereits durch die Samtgemeinde Lachendorf und die Gemeinde 
Eschede bei der Bewilligungsbehörde eingereicht. In Scheuen soll zudem 
die ehemalige Grundschule mithilfe von ZILE-Mitteln zum Multifunktions-
gebäude umgestaltet werden. Hierfür wurden Fördergelder aus der ZILE-
Maßnahme „Basisdienstleistungen“ beantragt.
Haben auch Sie eine Projektidee für die ILE-Region Lachte-Lutter-Oker? Für 
einen ersten Überblick können Sie das neue ZILE-Merkblatt nutzen. Darauf 
finden Sie alle wichtigen Informationen auf einen Blick. Weitere Fragen 
beantwortet Ihnen das Team des Regionalmanagements!
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie im Namen der Lenkungs-
gruppe ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 
Start in ein glückliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2018!
Nutzen Sie den Jahreswechsel gerne, um sich unter www.lachte-lutter-oker.
de über die ILE-Region zu informieren. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß dabei!

Ihr Regionalmanagement Lachte-Lutter-Oker
Telefon 05 81 80 73 -128, -129 oder -164
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Dorfentwicklungsplan Aschau-Niederung
Im Juni 2015 stellten die Gemeinde Eschede und die Samtgemeinde Lachen-
dorf gemeinsam den Antrag auf Aufnahme in das niedersächsische Dorfent-
wicklungsprogramm für ihre Ortschaften Eschede, Habighorst, Höfer, Bee-
denbostel, Gockenholz, Jarnsen und Bunkenburg. Unter dem Titel „Dorfregion 
Aschau-Niederung“ wurden die Ortschaften im Juli 2016 in das Dorfentwick-
lungsprogramm aufgenommen.
Inzwischen wurde ein Dorfentwicklungsplan in enger Zusammenarbeit der 
Lenkungsgruppe, Arbeitsgruppen sowie der Verwaltung, dem Amt für regiona-
le Landesentwicklung und der infraplan GmbH erarbeitet.
Unter dem Leitbild „Natürlich • stadtnah • Leben“ wurden fünf Handlungs-
felder eingehend untersucht und hierzu Ziele und Unterziele entwickelt. Die 
Handlungsfelder sind:

• Bevölkerung/Demografi e • Nutzungen/Infrastruktur
• Verkehr/Mobilität • Grün- und Freiräume/Klimaschutz
• Ortsbild/Image

Für die zwei größten Orte Eschede und Beedenbostel der Dorfregion wird die Stabi-
lisierungsstrategie verfolgt, die anderen Orte entwickeln sich nach der Anpassungs-
strategie. Um diese Strategien umsetzen und das gemeinsame Leitbild erreichen 
zu können, wurden erste exemplarische öffentliche Maßnahmen dargestellt. Diese 
Maßnahmen sind nicht abschließend zu sehen.  Im weiteren Planungsprozess besteht 
weiterhin die Möglichkeit, neue Maßnahmen, den Zielen entsprechend, zu entwi-
ckeln. Eine gemeinsame Entwicklung der Dorfregion wird auch besonders durch die 
Projekte und Maßnahmen deutlich, die für die Dorfregion entwickelt wurden. Fokus 

dieser Maß-
nahmen ist 
die Stärkung 
der Dorfge-
meinschaften 
und deren 
Zusammenarbeit, um die Region für zukünftige Aufga-
ben und Herausforderungen zu stärken.
Erste Maßnahmen wurden schon während des Pla-
nungsprozesses im September 2017 beantragt. Bei 
diesen Projekten handelt es sich z. B. um Projekte, die 
eine hohe Wirkung auf die Dorfregion haben und kurz-
fristig umsetzbar sind oder die im Zusammenhang mit 
anderen geförderten Projekten zu sehen sind. 
Die Umsetzung der Projekte beginnt nun in 2018 und 
wird in den Folgejahren fortgeführt. Dabei können die 
Maßnahmen z. B. in den regelmäßigen Sitzungen im 
Rahmen der Evaluierung oder im Evaluierungswork-
shop in drei Jahren weiterentwickelt werden. 
Darüber hinaus sollen aber auch weitere neue 
Maßnahmen angestoßen werden.
Bericht: Lara Lockhart, infraplan GmbH
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Alte Schule in Scheuen wird Multifunktionsgebäude
Die ehemalige Grundschule in Scheuen wird zum Multifunktionsgebäude 
umgebaut. Zum 15.09.2017 stellte die Stadt Celle den Förderantrag über die 
ZILE-Maßnahme „Basisdienstleistungen“. Bei Bewilligung des Antrages fl ießen 
knapp 70.000 Euro Fördermittel nach Scheuen. Die Gesamtinvestition wird etwa 
110.000 Euro betragen. Das ehemalige Schulgebäude liegt mitten in Scheuen 
und soll als Ort der Begegnung, des Austausches und der Weiterbildung durch 
eine multifunktionale Nutzung wieder mit Leben gefüllt werden. Neben der 
Nutzung durch Vereine und Verbände, wie dem örtlichen Spielmannszug, dem 
Seniorenkreis oder den Landfrauen soll in den neuen Räumlichkeiten auch ein 
Vorschulprojekt des Kindergartens durchgeführt werden. Darüber hinaus soll 
das neue Dorfgemeinschaftshaus als Veranstaltungsort für Dorf- und Vereins-
feste, Bürgerversammlungen und Ortsratssitzungen genutzt werden. 
Die vorgesehenen Nutzungen basieren auf dem ehrenamtlichen Engagement 
der Bürger und spiegeln das vielfältige und aktive „Dorf“-Leben von Scheuen 
wider. Für die neue Nutzung sind einige Maßnahmen baulicher Art an der ehe-
maligen Grundschule notwendig, insbesondere hinsichtlich Brandschutz und 
Barrierefreiheit. So soll jeder der Multifunktionsräume eine neue Außentür 
erhalten, die als Rettungsweg dient. Um das Dorfgemeinschaftshaus auch für 
behinderte oder mobilitätseingeschränkte Personen nutzbar zu machen sind 
eine Rampe am Haupteingang sowie ein behindertengerechtes WC geplant.

Merkblatt zur ZILE-Richtlinie: Das Wichtigste in Kürze 
In unserem neuen Merkblatt zur ZILE-Richtlinie finden 
Sie die wichtigen Eckdaten zu den Fördermaßnahmen 
der ZILE-Richtlinie. Neben allgemeinen Informationen 
zur Förderung und Hinweisen zur Antragstellung erhal-
ten Sie einen Überblick, welche Projekte über welche 
Maßnahme gefördert werden können, welche Zuwen-
dungsvoraussetzungen es gibt und welche Förderhöhen 
Sie erwarten können. 
Sie finden das Merkblatt auf unserer Internetseite unter 
der Rubrik Downloads: 
www.lachte-lutter-oker.de/downloads 
Bei weiteren Fragen zur ZILE-Richtlinie und bei Projekt-
ideen berät Sie das Regionalmanagement gerne!

Unterstützung im 
Regionalmanagement 
Seit September 2017 verstärken Karen 
Mechlinski und Christiane Kania-Feist-
korn das Team des Regionalmanage-
ments um Christiane Philipps-Bauland.  

Sie erreichen das Regionalmanagement unter folgenden Kontaktdaten: 

Christiane Philipps-Bauland  (mitte)
christiane.philipps-bauland@lwk-niedersachsen.de / Tel.  05 81 80 73 -128
Christiane Kania-Feistkorn  (links)
christiane.kania-feistkorn@lwk-niedersachsen.de / Tel.  05 81 80 73 -164
Karen Mechlinski  (rechts)
karen.mechlinski@lwk-niedersachsen.de / Tel.: 05 81 80 73 -129

Termine · TermineTermine · TermineTermine · Termine
Auftaktveranstaltungen:

15.01.2018 · 18:30 Uhr 
in Meinersen, Kulturzentrum Meinersen

18.01.2018 · 18:00 Uhr 
in Lachendorf, Olen Drallen Hoff

Lenkungsgruppensitzungen:
21.02.2018 · 14:00 Uhr in Celle

Weitere Informationen zu Terminen und aktuelle 
Entwicklungen in der ILE-Region Lachte-Lutter-
Oker erhalten Sie wie gewohnt unter 
www.lachte-lutter-oker.de

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Besuch 
unserer Internetseiten!

Wenn auch Sie Projektideen haben, wenden Sie 
sich gern telefonisch an das Regionalmanagement. 

Unter 05 81 / 80 73 - 128, -129 oder -164 
beraten wir Sie gerne.

Ihr Regionalmanagement 
der ILE-Region Lachte-Lutter-Oker

Michael  Zobjack

Fachbereich 
Finanzen, 
Samtgemeinde 
Meinersen, 
Leiter der 
Geschäftsstelle 
der ILE-Region

Warum ich mich 
für die Region 
Lachte-Lutter-Oker 
engagiere
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Ich engagiere mich, weil durch die ILE-Region das Zu-
sammenkommen der Akteure, die Gemeinsamkeiten 
und Besonderheiten im Ort, vor der Haustür, gestärkt 
und verschönert werden.


